
Da Reisebudgets werden knapper: Vor allem große Konzerne setzen deshalb auf Videoconferencing, um Kosten zu sparen 

I  INTERVIEW 

Tele... Handel: Anbieter von Videokonfe-

renzlösungen gelten derzeit als die großen 

Krisengewinner, da Unternehmen ihre Rei-

sebudgets kürzen. Stimmt das? 

Dan Bieler: Nur bedingt, denn die Kosten 

für diese Lösungen sind zum Teil beträcht-

lich, und nicht jedes Unternehmen inves-

tiert krisenbedingt in Videokonferenzsyste-

me. Wir stellen allerdings fest, dass es vor 

all. im Low- und Mid-Segment viel Bewe-

gung gibt. Die Anbieter der Systeme aber 

jetzt generell als Krisengewinner zu benen-

nen, halte ich für übertrieben. 

Telenom Handel: Also handelt es sich doch 

„nur um einen Hype und nicht um dieTech-

nologie der Zukunft? 

Bieler: Ich bin davon überzeugt, dass 

Videoconferencing eine große Zukunft hat, 

allerdings nur bedingt als Stand-alone-

Lösung, sondern vielmehr als eine Teilkom-

ponente in der gesamten Kommunikation. 

Bieler: Noch sind es vor allem große 

Unternehmen, die in die teureren Kon-

ferenzsysteme investieren, doch auch im 

Mittelstar, gibt es Potenzial, vor allem bei 

Filialisten mit mehreren Unternehmens-

standorten. 

Telenom Handel: Und bietet Videoconferen- 

cing auch für den indirekten Vertrieb eine 

Tele... Handel: Wie kann ein mögliches 	 Chance auf Zusatzgeschäft? 

Szenario aussehen? 	 Bieler: Für Systemhäuser bietet der Ma. 

Bieler: Ein IT-Manager kann beispielsweise 	 durchaus Chancen, vor allem im mittleren 

über eine Konferenzlösung einem Kollegen 	 Segment. Ich würde Systemhäusern aber 

in einer Filiale am Bildschirm Schritt für 	 raten, sich nicht nur auf das Thema Video- 

Schrift erklär, wie er die Software instal- 	 konferenzen zu konzentrieren, denn ir 

lieren soll. Das Beispiel verdeutlicht auch, 	 gendwann werden die Kunden aufhören, 

dass es in der internen Kommunikation gro- 	 ihre Reisekosten zu drücken. Im Rahmen 

ße Einsparpotenziale gibt, die sich durch 	 einer Gesamtstrategie - beispielsweise als 

Videokonferenzsysteme realisieren lassen. 	 Teil einer Unified-Communications-Lösung 

- können Videokonferenzsysteme aber ei- 

Tele.. Handel: Wer setzt derzeit Videokon- 	 ne sinnvolle Ergänzung sein. 

ferenzsysteme ein? 	 Das Interview führte Waltraud Ritzer 
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VIDEOKONFERENZEN , . Raumschiff tnterprise ist gelandet 
Anbieter von Videokonferenzsystemen profitieren von der Wirtschaftskrise - Umfangreiche Auswahl an Lösungen 

für Einsteiger und große Unternehmen - Audioqualität für den Anwender ebenso wichtig wie ein scharfes Bild 

fiele Technikvisionen aus d. 

Science-Fiction-Serien der 

1960,ahre werden in der 

Realität wohl unerreicht bleib.— so 

etwa das Beamen der Herr. Spock, 

IGrk und Co. als alternative Art des 

Transports. Die berühmt. Video-

„Telefonate” von der Kommando-

brücke der Enterprise hingegen 

scheinen heute in vielen Unterneh-

men Einzug zu halten: Videoconfe-

rencing ist .f dem Vormarsch. 

Dabei hatte es lange Zeit danach 

ausgesehen, als würde dieses ewig 

gehypte Technologieversprechen 

nie eingelöst werd.. Ein kleiner 

Rückblick: Bereits 1936 hatte die 

deutsche Reichspost Pionierarbeit 

geleistet, indem sie in den Postäm-

tern einiger deutscher Großstädte 

sogenannte „Fernseh-Sprechstellen" 

eingerichtet hatte. In dies. Räu-

men war es solvent. Kunden erst-

mals möglich, Videotelefonate mit 

weit entfernt. Gesprächspartnern 

zu führ.. Die Technologie war zu 

dieser Zeit allerdings recht exklusiv 

und verschwand in der Weltkriegs-

phase erst einmal in der Versen-

kung. Zwar folgten in d. Nach-

kriegsjahrzehnten immer wieder 

aufkommende Videotelefonie-Wel-

len, doch selbst mit der relativ breit- 

Video-Telefone ermöglichen visuelle 

Kommunikation direkt am Schreibtisch 

b.dig. ISDN-Technik konnte 

sich das Bewegtbild-Ferngespräch 

nicht so recht durchsetzen. 

Die Zeit ist reif 

Das änderte sich recht schlagartig 

mit der Verbreitung des Internet  

gegen Ende der 90er-Jahre. Nach-

dem der Dienst ICQ bereits 1996 

zuerst Chatten und dann V.,- 

over-IP einer breit. Anwender-

schaft schmackhaft machen konnte, 

erweiterten in den letzten zehn 

Jahren immer mehr Anbieter ihre 

Produkte um Video-Chat-Möglich-

keit.. Am oberen Ende der Skala 

profitiert. die Anbieter von High-

end-Videoconferencing ebenfalls 

vom Web-Boom: Einerseits wurden 

die Bandbreit. der IP-Netze kon- 

tinuierlich ausgebaut, andererseits 

ebneten immer effizientere Algo-

rithmen zur Videokompression den 

Weg für die heute verfügbar., 

hochauflösenden Raumkonferenz-

systeme. 

Die Technik ist also reif, und nun 

spielt den Anbietern auch noch die 

aktuelle Wirtschaftslage in die Hän-

de: Weil allerorten die Reisebudgets 

knapper werd., suchen immer 

mehr Unternehmen nach Alternati-

ven zum Vor-Ort-Meeting und in-

vestieren verstärkt in Lösungen für 

virtuelle Konferenz.. 

Angesichts der Angebotsfülle fällt 

die Entscheidung für das geeignete 

Produkt indes nicht leicht, denn die 

Skala reicht von kostenlosen Chat-

systemen bis zu Telepräsenzräumen 

zu Preisen im sechsstellig. Euro-
bereich (siehe .61/. 

Einstiegsdroge Gratis-Messenger  

D. Einstieg in das Thema Video- 

konferenz markier. heute Instant- 

Messenger-Programme wie bei- 

spielsweise Skype, der Yahoo Mes- 

senger 9 sowie Microsofts Windows 

Live Messenge, Der Vorteil: Die In- 

vestitionen sind gering, Anwender 

müssen lediglich die Software .f 

ihr. Rechner laden und eine Web- 

car installieren — und natürlich 

über ein. breftbandigen Internet- 

anschluss verfügen. Bei den meist. 

Tools dieser Kategorie müssen aller- 

dings alle Gesprächspartner die glei- 

che Software verwenden, weil je- 

weils unterschiedliche Protokolle 

und Codier-Algorithmen zum Ein- 

satz kommen. Ein zusätzlicher 

Nachteil: BE diesen Lösung. blei- 

ben Videogespräche auf zwei Perso- 

nen beschränkt, weite. Teilnehmer 

können an der Konferenz lediglich 

über den Audiokanal mitwirken. , 

werd. diese Programme vor allem 

im privat. Bereich oder in klein. 

cing heute in nahezu jeder beliebi-

g. Produktkombination. Das 

Kompetenzzentrum für Videokon-

ferenzdienste (VCC( an der Techni-

schen Universität Dresden hat dazu 

unter anderem eine hilfreiche Kom-

patibilitätsmatrix erstellt (1,:// 
va,h..-dresden.d, Die Wissen-

schaftler aus der sächsisch. Haupt-

stadt verfolgen laufend die aktuellen 

Marktentwicklungen und veröffent-

lichen die Zusammenfassungen ih-

rer Erkenntnisse auf der genannten 

Websire. 

Raumfüllendes Erlebnis 

Mit dem Begriff Telepräsenz mar-

kieren die Hersteller wiederum die 

Oberklasse des Videoconferencing — 

gemeint sind damit Komplettlösun-

gen für dedizierte Konferenzräume, 

die sowohl die Raumausstattung als 

auch die darin integrierte Konfe-

renztechnik umfass.. Der Einstieg 

in diese Kategorie beginnt bei klei-

neren Anordnungen, die .s einer 

2- bis 3-Monitor-„Leinwand” sowie 

einem darauf abgestimmt. Tisch-

ensemble bestehen. 

Neben der vordergründig sicht-

bar. Ausrüstung bedarf es beim 

Aufbau unternehmensweiter Kon-

ferenzlösungen noch einiger zusätz-

licher Infrastrukturbausteine. So 

stellen Serverkomp.nenten bei-

spielsweise sicher, dass sich mehrere 

Standorte und Konferenzräume 

ohne groß. Aufwand zu einer gro-

ßen Telepräsenzsitzung zusammen-

schalten können. Dazu z.len etwa 

eine Konferenzbrücke, ein Video 

Media Center, Aufnahme- und 

Unternehmen mit geringen An-

sprüchen eingesetzt. 

Kleinem Unternehmenslösungen 

Eine Stufe darüber sind die Mittel- 

Masse-Konferenzanwendungen auf 

PC-Basis angesiedelt, die je nach 

Programm Konferenzen mit deut- 

lich mehr Teilnehmern erlauben. 

Zudem besteht die Möglichkeit, ne- 

ben den Teilnehmereinblendungen 

auch noch einen Präsentationsbild- 

schirm hinzuzuschalten. Sofern der 

Anwender über einen Zweitmoni- 

tor verfügt, kann er dann das Live- 

Video auf dem einen und die zu zei- 

genden Dokumente auf dem ande- 

ren Display positionier.. 

Für komplexere Anwendungen —

wenn beispielsweise Konstruktions-

pläne mit Partnerfirmen bespro-

chen werden sollen oder wenn das 

Topmanagern., über verschiedene 

Standorte hinweg tagen möchte —

sind diese Lösungen allerdings nicht 

geeignet. Diese Ansprüche bedie-

n. die Anbieter großer Videokon-

ferenzlösung. wie Cisco, Tand-

berg, Polycour, Sony oder Vcon. 

Zu d. entscheidend. Merkmal. 

dieser Produktkategorie zählt die 

Integration von Industriestandards. 

Das bedeutet beispielsweise eine na-

hezu durchgängige Unterstützung 

der von der Internationalen Fern-

meldeunion ITU definierten Re-

genschirmnormen H.320 und 

H.323.. der Praxis heißt das, dass 

sich beispielsweise ein Polycom-

Desktop-Client in eine Konferenz-

schaltung mit einem Tandberg-

Raumsystem einklinken kann. Tat-

sächlich funktioniert ein solches 

herstellerübergreifendes Conferen- 
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Zwei Monitore: 

Über das zweite 

Display können 

die Teilnehmer 

Dokumente 

einsehen 

21=1:27crefgruVlindUrveZifT2r,A dILLia lti icr:=7;11=2.efrsel, nb2s2otl"  
und Enterprise erlauben bis zu 16 Sitzungsmitglieder.. 

www.bravis-gmbh.de  

Daviko 3 für maximal ...Inehrn. Modemer 11.264-Codec sorgt für hohe Bildqualität bei einer Broaro ron 
48 bis 1.440 KBit/s. 

www.daviko.de  

Videokonferenzen mit bis zu achtTeilnehmem ohne Senrot Wisit 4 für PC und Mac ....Mich...dem gl. es 
einen Client für Windows-Mobile-Der. 

nnsIt 

Cf. 
	 www.cisco.de 

	
System 3200: Raumsystem mit drei 65-Zoll-HD-Displays und bis 18 Teilnehme. in einem Raum 

Pay.. 
	

RPX (Realprosence Expenence) skaliert von vier bis 28 Teilnehme. pro Standort in bis d. Sfizreihen. 
Rückprojektionsleinwand im Format 48:9 	 3.840 x720 Bildpunkten. minig eingelassene Kameras ermögli- 
chen Face-to-Face-Desprüche. 

....tandberg.de C20: neue Konferororaumlösung 	 großem HD-Bildschirre (1.080p) Tand.. 

,==="ziorzzi....  Gruppen 

PRODUKTE & HERSTELLER 

Streaming-Server oder 
auch eine Manage-
rn., und Schedu-
ling-Applikation. Der 
Aufwand, eine mög- 
lichst realistische vir- 
tuelle Konferenzatmo- 
sphäre schaff., hat 
sein. Preis. Laut Poly- 
com beginn. 

Schwächenten für Highend-Konferenzräume 
bei 250.000 E. Dem gegenüber 
steh. die in Aussicht gestellten 
Einsp.möglichkeit.. So können 
Unternehmen im Schnitt ih. 
Reisekost. um  30 Prozent sen-
k. — von der Zeitersparnis ganz 
zu schweigen. 

Allerdings ist die Implementie- 
rung eines Videoconferencing-Sys- 
tems in der Praxis nicht so einfach, 
wie viele Anbieter dies in ihrer Wer- 
bung versprechen. 

Technische Hürden 

Zur größten Barriere bei der Ein- 
führung von Audio- und Video- 
...ming — gleichgültig ob es sich 
um eine Mittelklasse- oder High-
end-Lösung handelt — zähl. unge-
eignete Infrastrukturkomponenten, 
insbesondere die Firewall-Technik: 
So bieten Application-Layer-Fire-
walls beispielsweise mehr Sicherheit 
als Paketfilter-Varianten, doch be- 
nötig. sie mehr Rechenleistung. 
Die Folge: Steigt das Datenvolu-
men, kann die Firewall die Pah. 

maßnahm. für die Fire- 
wall, um die gewünschte Anwen-
dungsfiinktionalität im Unterneh-
men bereitzustellen. Das Spektrnm 
an Möglichkeit. reicht vom Isolie-
ren der Systeme außerhalb der Fire-
wall über das öffnen mehrerer Ports 
, H.323-inkompatiblen Gerät. 
bis hin IP-Tunneling. 

Codec-Flut und die 
Bedeutung der Audioqualität 

Der Erfolg von Voice-over-IP 
(VoIP) und Videokonferenzen be-
ruht zudem maßgeblich , der 
Entwicklung effizienter Audio- und 
Video-Code., wie das berühmte 
Beispiel MP3 ccig. Inzwischen 
existiert eine regelrechte Flut vo 
Codier- und Decodier-Algorith- 

n 

men. Manche davon — wie etwa 

Um abschließend noch , dcc 
eingangs gezogen. Vergleich zur 
En,rise zurückzabmmen, wäre 
mit Videoconferencingzumindest 
eine Vision von damals endlich Re, 
lität geworden. Nur das mit dem 
Beamen scheint noch in weiter Fe, 
ne liegen — doch halt: Cisco ar-
beitet bereiic eifrig daran, Personen 
dreidimensional von einem Ort zum 
anderen zu v,flan.n. Konkret hat 
der Netzwerkspezialist dazu vor ei- 
nem Jahr die aufsehenerregende 
Technologiedemonstration „Cisco 
on Stage Telepresence Experience 
gezeigt: Während der Eröffnung der 
asiatisch.Cisco-Zentraleiccicdi- 
sc.hen Bangalore „zaubertedenO 
John Chr.beis sein. Kolleg. 
Martin De Beer als lebensechte Ho- 
lograrnmfigur auf die Bühne. Tat- 
sächlich wurde De Beer in Kalifor- 
nien in einer klassischen 
senz-Umgebung gefilmt und ,der 
Bühne in ein. geschickt kaschier-
t. Gl.quader projiziert. Noch ist 
diese neue Dimension der Tele,- 
senz nicht alltagstauglich und erfor- 

KLARTEXT  1 
Telepräsettz bhgt noch Hürde.. Mit 

Videokonfemitten lassen sich Reisekos-

ten spamn - diese Botschaft verfängt 

und beschert den Anbietern derzeit ein 

recht einträgliches Geschäft. Tatsächlich 

ist die Technik dazu in.ischen weit ent-

wickelt - dennoch sollten sich die Int.- 

gra.. dieser Lösungen auf viele Stol-

perfallen gefasst machen. Das beginnt 

beim Firmennetz, das in der Regel nicht 

auf Videoconfemncing v.ereitet ist und 

eigens für die Echtzeitkommunikation 

aufwendig konfiguriert und erweitert wer-

den muss. Wer hingegen den Einstieg in 

kleinen Schritten beginnt, riskiert mit pi-

xeligen Bild. und inkompatiblen End-

punkten den Anwenderfrust wm 

dert weite. Forschungs- und En, 
wicklungsarbeit. Doch wer weiß, 
vielleicht hörcc wir von Cisco bald 
schon d. — dann abgewandelten — 
Spruch: „Beam me up, John." • 

Wcifgciiig Micdl 

bestens für Konferenz- und Tele- 
präsenzsysteme. Denn anders als 
gemeinhin angenommen ent- 

scheidet die Güte der Audio- 
wiedergabe über die wahr- 

genommene Konferenzquali-
tät. Während die Teilnehmer 
Schwächcc bei der Bildqualität 
kaum wahrnehmen, tragen authen- 
tisch übertragene Nebengespräche 
und Hintergrundgeräusche wesent- 
lich stärker zur interaktiven Atmo-
sphäre einer Telepräsenz-Sitzung 
bei. G.719 basiert auf dem Poly- 
com-Codec Siren 22, d. der hören  
präsenz-Anbieter gemeinsam mit 
Ericsson weiterentwickelt und zur 
Standardisierung vorgelegt hat. 

ÜBERSICHT DER VERSCHIEDENEN ANGEBOTE (AUSWAHL) 

Oratis-Software für ...ger: 

1,22:-t=geirWTcnaVVitdVeZsZactleZl iceren :inneverZlosrtiekrb7slicrjr12, 72:=Zas.itnairktiC, rdtzeir2dtta a „ 
der Konferenz teilnehmen. 

Mrorosoft 	 ...microsoftde 	 Microsoft Windows Live Messenger 

Skype 	 Skype 4.0 mit „High Quality Video,roi 640 x 480 Bildpunkten und 30 Bildernis 

Yahoo 	 vtrww.yahoo.de 	 Yahoo ...enger 9: klassischer Tmroriessenger mit zusfitzlicher Video-Chat-Funktion 

Für Eltisteiger: Konferenzanwend.gen .f PC-Basis, bei denen sich 

je nach Lösung mehrere Teilnehmer zuschalten können 

SMD.:::,:a:tr,la-ntrreies2,:gu el,:erzeari=d2e2naiedr, it)J2ss iesroit  der Möglichkeit über einen Zwei..., tive-Videos, Prfisen.fionen oder andere 

=ZZ  www.streamcraftde 	 Comfidence 3.0 für Konferenzen mit bis zu zehn Personen; Software wird auf Abonnement- 
Basis vermarktet. 

ae Oesl.p -kororouakatroro 
Lösungen für gehobene Ansprüche, die Ubeitrogungen in HD-Qualitfit ermöglichen. Diese P.dukte ...stützen die Normen H.320 und H.323, 
dadurch sind Konferenzschaltungen mit Lösungen unterschiedlicher Anbieter möglich, die diese Standaros unterstützen. 

lffeStze 	 www.lirosize.com 	 Lirosize Des.op: PC-basierteVideokommunikatron HD-Qual., (720p) 

Polycor. 	 yiww.polycom.de 	 Corwerged Manage...Application (CM, ,4rd an, Desktop wie ein Messenger bedient, ermöglicht aber 
auch die Einwahl in große Konferenzen. Das System unter.. Bild- und Tonübertrogungen in SD-Qualfifit ab 
394 KBfi/s. Im Hintergrund baut die zugehörige CMA-Managementkomponenro die Ve.indungen auf. 

Tandberg Movi: PC-Anwendung 	 ND-Auflösung (720p) bei 30 Bildern/s. Se. Verwendung der 
Tandberg-USD-1.mm. Precis,. ND voraus. 

V.. 

Tandberg v.ww.tandberg.d. 

vPoint ND: Des.op-Anwendung mit ND-Auflösung 

MI.. Oberklasse mit HO - Tlesktop: 
Lösungen für Desktop-Konrororokisungen mit HD-Bildschirm 

nicht mehr schnell genug ver-
arbeiten und bremst den für Ech, 
zeitkommunikation erfordedichen 
Durchsatz. Auch Proxy-Server und 
NAT (Network Address Transla, 
tion)-Geräte bilden potenzielle 
Hindernisse, die auf ihre Eignung 
üb,. werd. müssen. 

Eine weite. Hürde bei der Ein-
führung von Videokonferenzsyste-
men liegt in der Komplexität des 
Standards. Große Videokonferenz- 
systeme basieren gewöhnlich , 
H.323-Prntokollen und erfordern 
einen dedizierten Gatekeeper, der 
Adressauflösung, Bandbreitenma-
nagement und Vergabe von Richtli-
nien übernimmt. Daraus ergeben 
sich aufwändige Konfigurations- 

ITU-T G.711 — sind für Telefon-
gespräche mit durchschnittlicher 
Audioqualität bei 64 I.it/s konzi-
piert. Andere wie der aktuelle 
H.264 eignen sich für hochauflö- 
sende Videoübertragung (HI)) in 
all. Netzwerken. 

Um die Kommunikation zwi-
schen d. verschieden. Systemen 

ermöglich., bemühen sich die 
Hersteller inzwischen eine Ver- 
einheitlichung der Code.. Die 
ITU hat deshalb im Juni 2008 d. 

Audio-Codec G.719 standardisiert. 
Die Besonderheit dies. Code. ist, 
dass er das volle Spektrum der 
menschlich warn hehmbaren Fre- 
quenz,. codiert — von null bis 20 
IGlohertz. Damit eignet er sich auch 

Pol,re 	 wi..polycom.de 	 HDX Desktop: 20-Zolt-HDW-Bildschirm (720p) 	 integrierter Kamera und Steuerungsp.l. Die Logik und 
die Schnittstellen befinden sich in einem externen Gehäuse, an das Display kann auch ein PC angeschlossen 
werden. 

Sony bietet in dieser Kategorie das PCS-11_33P mit eigenem Mon., an. 

1700 	 Drofibild-LCD-Monitor inklusive Konroronzrochnik 	 den Manager-Schreibtisch. 

Telep.senz-Lösungem 
Komplettlösungen für Konferenz.... mit mehreren Monfioron 

»Ay.cisco.de 	 System 1000: großer HD-Bildschi.. 

LffeSlze 	 wv..fifes..com 	 Conference 200: HD-Raumsystem mit d. Displays bis sechs Teilnehmer pro Raum 

Pay.. 	 TPX 306: Videowand aus drei aneinandergereihten 60,oll-Plasmaschirmen mit 1.080p oder 720. bei 60 fps. 
Da. gehört ein Konferenztisch 	 bis sechs Teilnehmer mit eingelassenen „Co...isol.," für 

Sony 

Tandberg wv....berg.de 
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